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XXXIX. Ordnung.
Iteoideae Bisch., Weidenartige Gewächse.

Die Staubgefässe stellen auf dem Perigon oder sind von Deekscliuppeu
gestützt oder nackt. Die Frucht ist eine mehrsanvige Kapsel.

Balsamifluae Blume. Amberbäume.
Grosse Bäume mit zerstreuten Blättern und hinfälligen Nebenblättern;

Blüthen monoecisch, nackt, in traubigen, kugeligen Kätzchen, das unterste
weiblich, die übrigen männlich; männliche: Staubgefässe zahlreich, fast
sitzend auf einem kugeligen fleischigen Receptaculum; weibliche: Frucht¬
knoten 2fächerig, dem kugelförmigen Receptaculum eingesenkt, jede von
wenigen Schuppen umgeben; Griffel 2, lang; Eichen zahlreich, 4reihig,
an den Scheidewänden der Fächer befestigt. Frucht ein aus verwachsenen
Schuppen zusammengesetzter Zapfen; in der Höhlung der Schuppen liegen
die verkehrt kegelförmigen 2klappigen, 2fächerigcn Kapseln, Samen zahl¬
reich oder durch Abortus einzeln, geflügelt, eiweisshaltig; Embryo abwärts
gerichtet; Cotyledonen blattartig; Würzelchen kurz, oberständig. (Henkel.)

Vorkommen: In dem tropischen Indien, der Levante und in den
wärmeren Gegenden Nordamerikas.

Besondere Eigenschaften: Alle hierher gehörigen Bäume ent¬
halten vorzugsweise Balsame und aromatische Harze.

Liquidajmber L., Storaxbaum.
(Monoecia Polyandria Lin.)

Iiiquidamber v) Orientalis - ) .Hill.
Morgenländisclier Amberbaiim.

Baum von 10 bis 12 Meter Höhe, Blätter fünffach handspaltig, gekerbt.
Vorkommen: Südwestliches Kleinasien.
Officinelll:, Balsavium Styraeis, Storax liquidus, Slyrax liquida, flüssiger

Storax. Der aus der abgeschabten Rinde mit Hülfe warmen Wassers ausge¬
schmolzene Balsam, eine zähe, halbflüssige, terpentinartige, trübe, mäusegraue
Masse, von stark aromatischem Gerüche und bitterlichem Geschmack.

^yLiquidus, flüssig und amber, Ambra.
2) Morgenländiseh.
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Bestandteile: Styrol, Zimmtsäure, Styracin, Zimmtsäure-Phenylpropyl-
ester, Zimmtsäure-Athylester, a und ß Storesin.

Anwendung: Derselbe wird nur äusserlich gegen chronische Hautaus¬
schläge, eiternde Frostheulen, vorzüglich aber als Krätzmittel angewendet.

Erläuterung der Abbildungen.
A. Ein unterer Zweig <les Amberbäumen.
B. Ein oberer Zweig des Amberbaumes.
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